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Verordnung des Sozialministeriums  
zur Änderung der  

Corona-Verordnung Spitzensport

Vom 18. April 2020

Auf Grund von § 32 Sätze 1 und 2 und § 28 Absatz 1 
Sätze 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 
2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 4 Absatz 2 Nummer 2 
der Corona-Verordnung (CoronaVO) vom 17. März 
2020 (GBl. S. 120), die zuletzt durch Artikel 1 der 
Verordnung vom 17. April 2020 geändert worden ist 
(notverkündet gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes und 
abrufbar unter https://www.baden-wuerttemberg.de/ 
corona-verordnung) wird im Einvernehmen mit dem 
Kultusministerium und dem Wissenschaftsministerium 
verordnet:

Artikel 1

Die Corona-Verordnung Spitzensport vom 10. April 
2020 (notverkündet gemäß § 4 des Verkündungsgesetzes 
und abrufbar unter https://sozialministerium.baden-wu-
erttemberg.de/de/gesundheit-pflege/gesundheitsschutz/
infektionsschutz-hygiene/informationen-zu-coronavirus/
verordnungen/) wird wie folgt geändert:

1.	§ 1 Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

	 »(1) Schwimm- und Hallenbäder im Sinne von § 4 Ab-
satz 1 Nummer 4, öffentliche und private Sportanlagen 
und Sportstätten im Sinne von § 4 Absatz 1 Nummer 5 
sowie Probe- und Trainingsräume in Kultureinrichtun-
gen im Sinne von § 4 Absatz 1 Nummer 1 CoronaVO 
dürfen ausnahmsweise zu Trainingszwecken des Spit-
zen- und Profisports betrieben werden. Spitzen- und 
Profisport im Sinne des Satzes 1 betreiben:

1.	 Bundeskaderathletinnen und -athleten sowie para-
lympische Bundeskaderathletinnen und -athleten, 
die an Bundesstützpunkten der Spitzenverbände 
des Sports trainieren, 

2.	 Profimannschaften der 1. und 2. Bundesligen aller 
Sportarten,

3.	 selbstständige, vereins- oder verbandsungebundene 
Profisportlerinnen und -sportler ohne Bundeskader
status,

4.	 professionelle Balletttänzerinnen und -tänzer.«

2.	In § 3 Satz 2 wird die Angabe »19. April 2020« durch 
die Angabe »3. Mai 2020« ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

stuttgart, den 18. April 2020� Lucha

Anmerkung: Die Verordnung wurde am 18. April 2020 
durch öffentliche Bekanntmachung des Sozialministe­
riums notverkündet gemäß § 4 Satz 1 des Verkündungs­
gesetzes und trat damit gemäß Artikel 2 der Verordnung 
am 19. April 2020 in Kraft. 

Verordnung des Sozialministeriums  
zur Änderung der Corona-Verordnung  

§ 111 a SGB V 

Vom 18. April 2020

Auf Grund von § 32 Sätze 1 und 2 und § 28 Absatz 1 
Sätze 1 und 2 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt durch Arti- 
kel 1 des Gesetzes vom 27.  März 2020 (BGBl. I S. 587) 
geändert worden ist, in Verbindung mit § 4 Absatz 2 
Nummer 1 Corona-Verordnung vom 17. März 2020 
(GBl. S. 120), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung 
vom 17. April 2020 geändert worden ist (notverkündet 
gemäß § 4 Verkündungsgesetz und abrufbar unter https://
www.baden-wuerttemberg.de/corona-verordnung), wird 
verordnet:

Artikel 1 

In § 2 Satz 2 der Corona-Verordnung § 111 a SGB V vom 
24. März 2020 (GBl. S. 160) wird die Angabe »19. April 
2020« durch die Angabe »3. Mai 2020« ersetzt. 

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

stuttgart, den 18. April 2020� Lucha

Anmerkung: Die Verordnung wurde am 18. April 2020 
durch öffentliche Bekanntmachung des Sozialministe­
riums notverkündet gemäß § 4 Satz 1 des Verkündungs­
gesetzes und trat damit gemäß Artikel 2 der Verordnung 
am 19. April 2020 in Kraft. 


